
 
Grußwort anlässlich der Ausstellung „Beten, Backen Bauen“ des Museums- und Heimatvereins 

Altomünster e.V. in Kooperation mit Archiv und Bibliothek der Erzdiözese 

Museum Altomünster 15. März 2026 – 31. Mai 2026 

 

 

Die Übernahme des vom Heiligen Stuhl aufgehobenen Birgittenklosters Altomünster hat die Erzdiözese 

München und Freising im Jahr 2017 zur Eigentümerin wertvoller kirchlicher Kulturgüter gemacht, zugleich 

aber vor große Herausforderungen gestellt, denen wir uns angesichts der Bedeutung von Altomünster gerne 

stellen. 

 

Es gilt, die über Jahrhunderte gewachsene, denkmalgeschützte Klosteranlage in ihrem historischen Bestand 

zu erhalten und zugleich für neue Nutzungen zu adaptieren. Hierfür ist in den letzten Jahren einiges 

geschehen: Neben umfangreichen Zustandserhebungen und akut notwendigen Sicherungsmaßnahmen 

wurden Teile der Klostermauer saniert und der Obstgarten als Veranstaltungsort rekultiviert. Im 

Pfortentrakt stehen nun renovierte und barrierefrei zugängliche Räume für die Pfarrei St. Alto zur 

Verfügung, dazu das ehemalige Refektorium als Pfarrsaal, der aber auch separat genutzt werden kann. 

Weitere Teilprojekte sind in Vorbereitung. Angesichts des Umfangs wird die gesamte Anlage aber nur in 

Kooperation mit weiteren Akteuren in eine gute Zukunft geführt werden können. 

 

Dass die Erzdiözese sich ihrer Verantwortung für das übernommene kulturelle Erbe bewusst ist, zeigen 

auch die umfangreichen Aktivitäten verschiedener Fachstellen der Erzdiözese München und Freising. 

Während die mobilen Kunstwerke in die Obhut des Diözesanmuseums genommen wurden, fiel die 

Verantwortung für die schriftgebundene Überlieferung Archiv und Bibliothek des Erzbistums zu. Der bis 

ins Mittelalter zurückreichende Bestand an Handschriften, Drucken und Archivalien wurde konservatorisch 

behandelt, nach modernen Standards verzeichnet und (in seinen historischen Teilen) digitalisiert und online 

gestellt, so dass er nun – erstmals in seiner Geschichte – in großem Umfang von der wissenschaftlichen 

Forschung wie der Allgemeinheit genutzt werden kann. 



 

Ich freue mich, dass es anlässlich des Abschlusses dieser Arbeiten in Zusammenarbeit zwischen dem 

Museum Altomünster und Archiv und Bibliothek des Erzbistums möglich ist, eine Auswahl kostbarer 

Originale vor Ort zu präsentieren – von liturgischen Büchern über Baurechnungen bis hin zu Backrezepten 

aus der Klosterküche. Einheimische wie an der Geschichte des Birgittenordens Interessierte aus aller Welt 

sind eingeladen, diese seltene Gelegenheit zu nutzen. 

 

Ich möchte auch dazu ermutigen, von den neuen Möglichkeiten der nicht an Raum und Zeit gebundenen 

digitalen Nutzung Gebrauch zu machen, um sich mit der großen kulturellen und spirituellen Tradition des 

Ortes und des Ordens besser vertraut zu machen und daraus Inspiration für die Zukunft zu schöpfen. 

 

 

Reinhard Kardinal Marx 

Erzbischof von München und Freising 

 

 

München, im Januar 2026 

 

 


